[image: image1.png]der Stadt Miinster

Politik, die aufgeht. 6d

o0
Ratsgruppe UWG/ODP
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Ratsantrag/Haushaltsbegleitantrag



Münster, 17.11.2010
zu: Konsolidierungsmaßnahmen V/0438/2010, Anlage 4, Seite 82, lfd. Nr. 186

„Anhebung der Hundesteuer“
Grundlage: Hundesteuersatzung der Stadt Münster

Der Rat möge beschließen:
1. 
Anhebung der Hundesteuer um 25 % 


ein Hund 


 
   96 €

zwei Hunde, je Hund

 108 € 

jeder weitere Hund, je Hund
 120 €.
2.
Einführung einer Steuer für gefährliche Hunde, Hunde bestimmter Rassen 
und große Hunde (LHG NRW vom 01.01.2003) nach Vorlagen anderer Städte 
(z. B. Drensteinfurt 420 €). 
3.
 falls erforderlich Einstellung von Ordnungspersonal (2 Stellen) 


 zwecks Hundebestandsaufnahme sowie Kontrolle von Leinenpflicht, 
 
 Maulkorbverordnung und sonstiger möglicher Ordnungswidrigkeiten in 
 
 diesem Zusammenhang.
4. 
 Einrichtung von Hundetoiletten sowie Automaten für Abfallbeutel und 
 Abfallbehälter.
Begründung:

Zu 1.: 

Die Hundesteuer sollte für (normale) Hunde moderat erhöht werden.

Zu 2.: 

In vielen Städten NRWs gibt es eine Besteuerung für gefährliche 


Hunde. Sie ist eine notwendige Gefahrenabwehr. 
Zu 3.: 

Durch Einstellung von Ordnungspersonal und Durchführung einer 


Hundebestandsaufnahme ist u. E., trotz der erhöhten Personal- und 

Sachkosten, mit einer weiteren Erhöhung der städtischen Einnahmen 

zu rechnen.   

Zu 4.:

Diese Maßnahme ist aus hygienischen Gründen erforderlich und 


insbesondere in der Innenstadt flächendeckend einzurichten.

Ratsgruppe UWG/ÖDP
gez. RH Gerd Kersting

gez. RH Fritz Pfau 
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